
23. Februar 2025

Chaotisches Drittliga-Duell: 51 Verletzte
bei Hansa gegen Dynamo!

Ausschreitungen beim Drittliga-Spiel Hansa Rostock gegen
Dynamo Dresden am 23.02.2025 verletzen 51 Personen,

darunter Polizisten und Fans.

Rostock, Deutschland - Bei den Ausschreitungen während des
Drittliga-Spiels zwischen Hansa Rostock und Dynamo Dresden
am 23. Februar 2025 wurden insgesamt 51 Personen verletzt.
Darunter befanden sich 13 Polizeibeamte, 5 Stadionmitarbeiter
und 33 Fans, die medizinische Behandlung benötigten. Trotz
eines drohenden Spielabbruchs begann die zweite Halbzeit
schließlich mit über 30 Minuten Verspätung. Die Situation
eskalierte, nachdem ein Banner im Dresdner Fanblock mit einer
Plexiglasscheibe durch Hansa-Anhänger beschädigt wurde. Dies
führte zu einem massiven Polizeieinsatz, um zu verhindern, dass
Fans in den Pufferbereich eindringen.

Vor dem Anpfiff kam es bereits zu diversen Straftaten, darunter
Sachbeschädigungen, Nötigungen im Straßenverkehr sowie
Verstöße gegen das Sprengstoff- und Waffengesetz. Ein Taxi mit
Dynamo-Fans wurde gezielt von Hansa-Anhängern angegriffen.
Obgleich die Stimmung im Stadion zunächst ruhig war, zündeten
die Fans im Dresdner Block Böller und Leuchtraketen, was die
Lage zusätzlich anheizte.

Polizeieinsatz und Verletzungen

Die Polizei war mit rund 1.300 Beamtinnen und Beamten im
Einsatz und konnte die Situation nur mit Mühe unter Kontrolle
bringen. Ein Polizeisprecher stellte fest, dass die Ordnungskräfte



auf ein potenzielles Eindringen von Personen in den
Pufferbereich reagierten. Während des Spiels kam es zu
weiteren Auseinandersetzungen zwischen den Fans, wobei
Verletzte zu beklagen waren. Hansa-Trainer Daniel Brinkmann
äußerte Besorgnis über die gewaltsame Eskalation und sprach
die Angst seines Sohnes im Stadion an.

Die Vorfälle haben auch die Diskussion über Polizeigewalt im
Kontext von Fußballspielen neu entfacht. Laut einer Studie der
Deutschen Forschungsgemeinschaft gelten Fußballfans als die
zweitstärkste Gruppe, die von Polizeigewalt betroffen ist, nur
nach Demonstrationsteilnehmern. Betroffene beschreiben häufig
ein Gefühl von Unrechtmäßigkeit in den Polizeihandlungen. Fast
ein Viertel der Befragten in der Studie berichtete von
gewaltsamen Übergriffen während Fußballspielen, was zu einem
Vertrauensverlust gegenüber der Polizei führt.

Reaktionen und Ausblick

Die Vorstandsmitglieder von Hansa Rostock und die
Verantwortlichen beider Clubs zeigten sich alarmiert über die
Vorfälle. Dynamo-Kapitän Stefan Kutschke, der versuchte zu
schlichten, wurde von Ordnern zurückgehalten, als Spieler und
Verantwortliche beider Seiten in Konflikte gerieten. Der
Schiedsrichter, Tom Bauer, setzte das Spiel für mehr als eine
halbe Stunde aus, bevor es schließlich mit einem 1:0-Sieg für
Hansa Rostock fortgesetzt wurde.

Die vergangenen Ereignisse werfen ein Schlaglicht auf die
Notwendigkeit einer defensiveren Einsatzplanung und Strategie,
um Spannungen zwischen Polizei und Fans zu reduzieren.
Kritiker fordern zudem eine Kennzeichnungspflicht für Polizisten,
um mögliche Übergriffe zu verhindern und die Aufklärung der
Vorfälle zu verbessern.

Nordkurier berichtet, dass die Polizei bereits drei
Tatverdächtige identifiziert hat. Die vəziertes durch die
Strafverfolgung wird eine grundlegende Debatte über die

https://www.nordkurier.de/regional/rostock/dutzende-verletzte-polizisten-und-fans-bei-hansa-gegen-dynamo-3353799


Geschehnisse anstoßen und das Verhältnis zwischen Fans und
Sicherheitskräften weiterhin beeinflussen.

Es bleibt abzuwarten, welche Maßnahmen ergriffen werden, um
die Sicherheit im Stadion und die Gewalt im Fußball zu
adressieren.

NDR beleuchtet die Hintergründe dieser Ausschreitungen und
die Reaktionen der Fußballgemeinschaft. Die Auswirkungen auf
die Sportkultur und das Polizeihandeln werden weiter diskutiert
werden müssen.

Experten und Fanvertreter fordern dringend eine Überprüfung
der Einsatzstrategie der Polizei, um zukünftige Gewaltausbrüche
im Fußball zu verhindern. Sportschau berichtet von der
Notwendigkeit angepasster Maßnahmen, um das
Vertrauensverhältnis zwischen Fans und Polizei nachhaltig zu
stärken.

Details
Vorfall Ausschreitungen
Ursache Zerstörung einer Plexiglasscheibe, Nötigung

im Straßenverkehr, Sachbeschädigung,
Verstöße gegen das Sprengstoffgesetz und
Waffengesetz

Ort Rostock, Deutschland
Verletzte 51
Festnahmen 3
Quellen www.nordkurier.de
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